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nung des wahren Verhältniſſes langſam 5  U QAren Einſicht in die vielfachverſchlungenen Schickſale Uhr
Die zwei Kinder, Ortolf und Trude, wiſſen nichts von der Schuld thrergemeinſamen Mutter und em Schickſale threr eiden äter, 18 die Rachgier65 heimkehrenden Vaters den Sohn, der art äuſer geworden war, beinaheſeinem geweihten Stande 3u entreißen 1⁰ Tru aber, die dem vermeintlichenVater voll iebe zueilt, ird hart zurückgeſtoßen. In ihrer Verlaſſenheit obmmt

ſie Klausner Johannes, deſſen Tochter ſie iſt Dahin hat aber auch ſeingrimmiger Feind den Weg gefunden
Hier endlich II ſich die wüthende Rache des Gatten an der hartenBuße und ſtillen Ruhe des Feindes, der dann bei der Vertheidigung ſeinerTochter gleichſam zul Sühne ſeines Vergehens durch einen Quern getödte ird

Zahlreiche verſchiedene Charaktere, un ihrem Contraſte ſich wirkſam gegenſeitighebend, erſchütternde Seelenkämpfe, von dem leiſen Schaudern de Vaters vor
dem Kinde ſeines Vergehens bis Ul gewaltigen Verſuchung des Sohnes, dem
Vater zuliebe ern Gelübde uU brechen, zeigen bn guter Beobachtung und Geſchick,die verſchiedenſten Stimmungen ur Darſtellung bringen.

Die refflich eingefügte Nebenhandlung bringt die Läuterung von Trudens
Charakter und verſchafft Konrad für ern ritterliches Entſagen den Sieg ber
die niedrige, gewaltthätige Geſinnung ſeines Gegners. Die geſchichtlichen Momente
ſind mn der Fortführung der Handlung gut verwertet, die Sprache, abgeſehen von
einigen unpaſſenden Ausdrücken und eines manchmal 3u betiſchen Tones,fließend, belebt durch Aſſende Bilder und Vergleiche.Das Buch der Verfaſſerin, die in en Preſsvereins-Kalender eit einer
Reihe von Jahren on Erzählungen einrücken ließ und dadurch ihren Namen
un vortheilhafteſter Weiſe (kann machte, kann jedem reifen Leſer, insbeſondereen arr und Volksbibliotheken beſtens empfohlen werden Die iehe zurheimatlichen Geſchichte und der religiöſe Sinn finden durch dasſelbe reiche und
one Förderung. H
33) Lécuyer P.) de 'Ordre de Saint Dominique. Le Prétre

Educateur. (Der Prieſter als Erzieher.) 8⁰ 266 Seiten.
Paris, Lethielleux.

Lécuyer war, wie aus der Einleitung des Reynier (ebenfallsDominicaner) hervorgeht, ein hervorragendes Mitglied des Prediger⸗Ordens Iun
EU Seine ſtaunenswerte Wirkſamkeit ehörte vor Allem den Schulen.Schulen gründen, Schulen leiten, da war ſeine Lebensaufgabe. Leider wurde
E kaum 50 Jahre alt, durch den Tod ſeinem chönen Wirkungskreiſe entriſſen(am Januar 1883 Im Jahre 1881 gab Profeſſoren Qn Knaben—Seminarien und Gymnaſien Exercitien, welche einen ſolchen Erfolg hatten, daß  D,wie ern Recenſent un der „Revue belg.“ verſichert, die Theilnehmer jetzt nochavon ſprechen Ein Freund und Mitbruder hat 3wölf On dieſen Conferenz⸗reden veröffentlicht. Sie haben E FN der That verdient

2  HV zeichnen ſich aus urch Originalität In der Auswahl des Stoffes,m der Eintheilung und in der Ausführung desſelben, odann Urch NI
wahrhaft apoſtoliſche Beredſamkeit. —  — Conferenzen über die Gerechtigkeit,die ahrheit, die Ei das Gebet

＋ ſind wahre Cabinetſtücke. ber die
Hrone von en iſt die Rede über die Nächſtenliebe. SO begeiſtert un
begeiſtern von der Charité Pprechen, kann ein Franzoſe, der mit dem
Wort die That  E verbindet!“)

0 An ielen Gymnaſien, auch Knaben⸗-Semin arien, beſtehen VineentiuConferenzen. Die Schüler machen, gewöhnlich von
Beſuche bei den Kranken und Armen.

einem Profeſſor begleitet,



16

In zehn Jahren haben die 1000 Schüler, welche Unter dem Lecuyer
ſtanden mehr als 200.000 Franks für die Conferenz geſpendet! Da
gib S dann noch *  ù  eute Deutſchland und Oeſterreich welche agen,
der franzöſiſche Clerus habe mit dem keinen Verkehr! Vater, verzeih'
ihnen; ſie wiſſen nicht, vas ſie „ſagen

22.

alzburg. Näf Profeſſor R
34 Die großen Heilungen von Lourdes von Dr Boiſſarie

Autoriſierte eutſche vermehrte Ausgabe von Auſter Selbſt⸗
verlag Gr 89 ( 142 Illuſtrationen (Porträte von Geheilten, An
ſichten und Scenen von Lourdes) usgabe für Gehildete M olks
ausgabe M Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder portofrei

Nachnahme von P Bauſtert Weiler⸗z⸗Thurm (Luxemburg)
„Für gläubige riſten, die nich von der krankhaften Zweifelſucht

des Neuheidenthums angeſteckt ind iſt eS gar nicht nöthig, noch aus der
Gegenwart Thatſachen zu erbringen, aus denen hervorge daſs etwas
Quf Erden gibt, das über die natürlichen Kräfte und die natürliche Ordnung
der inge hinausgeht. Ihnen genügt hierfür, und mit vollem Recht,
die hiſtoriſche Thatſache des Chriſtenthums, welche auf dem größten Uun NI

beſten beglaubigten Wunder CY Zeiten beruht: auf der Auferſtehung Chriſti
Vur jene agegen, die M dem Banne des modernen Agnoſticismus oder der
noch moderneren „„Moniſti Cn Weltanſchanung““ befangen ſind und da
her alles was Üüber die Naturgeſetze hinausge IN den Bereich der Mythe
verweiſen möchten, ſt eS unverkennbarer Wichtigkeit, wenn ſich noch aus
neueſter Zeit emn Fall enmer plötzlichen Heilung nachweiſen der keine
natürliche Erklärung uläſst“.

Dieſe Worte des gelehrten und beſonnenen Naturforſchers Was
nNann bekannten vorjährigen Aufſatz „Eine plötzliche
Heilung aus neueſter Zeit“ (Stimmen Qus Maria⸗Laach, Februar
kennzeichnen IN treffender Weiſe die Bedeutung und den Standpunkt des
Boi ſarie hen Geſchrieben IM Geiſte ernſter Wiſſenſchaftlichkeit Und
ruhiger rüfung und Beobachtung, zugleich aber durchweht von dem Hauche
männlicher Gläubigkeit und tiefer Frömmigkeit, iſt 8 ahrhei „das
Enzige wiſſenſchaftliche und authentiſche Werk, 8 biu bis ahin über
Hourdes beſitzen“.

achdemM den etzten Jahrzehnten das hochberühmte Marienheiligthum
QAQM 52 der Pyrenäen Enen ſo gewaltigen Einfluſs und Ene ſo
widerſtehliche Anziehungskraft ausgeübt hat auf Freunde und Feinde de  V
alten Glaubens nachdem die Kirche ihren berufenen Organen Uund Ver
retern den Lourdes Pilgerfahrten 0 viel Anerkennung entgegengebracht
nachdem ſo manche Gelehrte die außerhalb der Kirche ſtehen M unbe⸗

und vorurtheilsfreier den auffallenden Vorkommniſſen der
Grotte von Lourdes 1  hre Aufmerkſamkeit und ihr Studium zugewandt aAben
nachdem auch peciell IM katholiſchen Deu  and bereits vor Jahren der

ochſelige Biſchof V QA u 11 und unſeren V Männer Dte P
Meſchler, Wasmann, Dr Streber, Dr Henſe, Dr 0

11*


